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(54) Skiliftbügel mit durch schrumpfschlauch befestigtem Werbeträger sowie Verfahren zur 
Montage und Demontage des Werbeträgers

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Skilift-
bügel mit einem mit Hilfe eines Schrumpfschlauchs (3)
befestigten Werbeträger (2) und Verfahren zur Befesti-
gung und Demontage des Werbeträgers (2) am Bügel-
rohr (5) des Skiliftbügels, wobei der Werbeträger (2) be-
vorzugt die Form einer bedruckten Folie aufweist. Der
Werbeträger (2) ist dabei durch den zusammengezoge-

nen Schrumpfschlauch (3) am Bügelrohr befestigt. Er-
reicht wird dies dadurch, dass der Schrumpfschlauch (3)
über Bügelrohr (5) und den sich auf dem Bügelrohr (5)
befindlichen Werbeträger (2) gezogen und anschließend
geeignet erwärmt wird, so dass er sich zusammenzieht.
Die Demontage kann ohne weitere Schritte direkt durch
Aufschneiden des Schrumpfschlauchs (3) erfolgen, ins-
besondere mit einer Hakenklinge.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Skilift-
bügel mit einem Werbeträger und Verfahren zur Befesti-
gung und Demontage des Werbeträgers am Bügelrohr
des Skiliftbügels.

STAND DER TECHNIK

[0002] Die Bügelrohre von Skiliftbügeln werden von
vielen Liftbenutzer während der Liftbenutzung betrachtet
und die Fahrt dauert meist lang genug, dass ausreichend
Zeit ist, dass auf dem Bügelrohr befindliche Werbung
Interesse wecken kann. Jedoch erschweren hohe
Feuchtigkeit, starke Sonneneinstrahlung, die Art der Ver-
wendung des Skiliftbügels und die Sicherheitsanforde-
rungen eine einfache, kostengünstige und flexible An-
bringung von Werbeträgern auf Bügelrohren von Skilift-
bügeln.
[0003] Aus der Patentschrift CH 694 189 A5 ist ein
Werbeträger bekannt, der die Form eines Rohres hat und
auf das Bügelrohr eines Skiliftbügels aufgeschoben wird.
Die Befestigung erfolgt entweder dadurch, dass das Wer-
beträgerrohr eine kreisringförmige Scheibe aufweist, die
bei der Verschraubung von Bügelrohr und Pufferkopf des
Skiliftbügels verklemmt wird, oder dadurch, dass das
Werbeträgerrohr in seinem Durchmesser gerade so be-
messen ist, dass es durch überstehende Befestigungs-
mittel der Bügelkonstruktion wie Nieten oder Schrauben
festgehalten wird. Die Werbung befindet sich dabei auf
einer rückseitig bedruckten Klarsichtfolie, die auf das
Werbeträgerrohr aufgebracht wird.
[0004] Dieser Werbeträger erlaubt somit zwar die Nut-
zung des Bügelrohrs eines Skiliftbügels als Werbefläche,
weist aber eine Reihe von Nachteilen und Einschränkun-
gen auf.
[0005] Die Stabilität der Befestigung ist insbesondere
davon abhängig, dass der Skiliftbügel genau den Anfor-
derungen entspricht. Vor allem Ermüdungserscheinun-
gen wie ein leicht gelockertes Gewinde zwischen Bügel-
rohr und Pufferkopf oder ein Abrieb der Nieten oder
Schrauben können die Befestigung des Werbeträger-
rohrs soweit lockern, dass das Werbeträgerrohr sich ge-
genüber dem Bügelrohr verdreht oder verschiebt, was
auch die Sicherheit der Liftbenutzung beeinträchtigen
kann. Und im Falle dass das Werbeträgerrohr entfernt
werden soll, ist dies nur durch ein Abschrauben des Bü-
gels möglich, was einen hohen Aufwand darstellt.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die Be-

reitstellung eines Skiliftbügels mit Werbeträger und Ver-
fahren zur Anbringung und Demontage von Werbeträ-
gern am Bügelrohr eines Skilifts, wobei die beschriebe-
nen Nachteile des Stands der Technik vermieden werden
sollen. Insbesondere soll der Werbeträger leicht und zu-
verlässig aufbringbar und beständig sein, wobei er auch
leicht zu entfernen sein soll. Außerdem soll der Werbe-
träger an jeder Art von Bügelrohr und somit an verschie-
denen Bügelrohren anbringbar sein.

TECHNISCHE LÖSUNG

[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Skilift-
bügel mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und die Ver-
fahren nach den Ansprüchen 6 und 10. Vorteilhafte Aus-
führungsformen sind Gegenstand der abhängigen An-
sprüche. Die technische Lösung umfasst insbesondere
auch eine Kombination der unabhängigen Ansprüche
und die ihrer Unteransprüche untereinander insofern als
das der Werbeträger des Skiliftbügels des Anspruchs 1
und Unteransprüche durch ein Verfahren nach Anspruch
6 und Unteransprüche montiert und durch ein Verfahren
nach Anspruch 10 demontiert wird.
[0008] Die Erfindung geht aus von der Erkenntnis,
dass sich Bügelrohre von Skiliftbügeln nur dann sicher
als Werbefläche nutzen lassen, wenn der Werbeträger
rutschfest mit dem Bügelrohr verbunden werden kann,
ohne dass die eigentliche Anwendung des Skiliftbügels
beeinträchtigt wird, aber gleichzeitig eine dauerhafte und
repräsentative Darstellung des Werbeträgers möglich
ist.
[0009] Die technische Lösung besteht darin, dass ein
Werbeträger, der von Größe und Form her zwischen ei-
nen Schrumpfschlauch und das Bügelrohr passt, also
beispielsweise eine bedruckte dünne Folie, auf dem Bü-
gelrohr eines Skiliftbügels provisorisch befestigt wird,
beispielsweise vor Montage des Bügelrohrs an den Puf-
ferköpfen/Richtpuffern des Skibügels vor Beginn der Ski-
liftsaison, um ein Verrutschen im nächsten Schritt zu ver-
meiden. Anschließend wird ein Schrumpfschlauch, der
zum Werbeträger passende Aussparungen oder trans-
parente Bereiche aufweist, über Werbeträger und Bügel-
rohr gezogen. Daraufhin wird der Schrumpfschlauch
durch geeignetes Erwärmen, beispielsweise mit einer
Heißluftvorrichtung, soweit geschrumpft, dass er an We-
beträger und Bügelrohr vorzugsweise vollständig und fal-
tenfrei anliegt. Anschließend erfolgen die üblichen wei-
teren Arbeitsschritte zur Anbringung des Bügelrohres,
beispielspielsweise Verschraubung an Pufferkopf oder
Richtpuffer, am Skilift. Dadurch ist der Werbeträger si-
cher und gut sichtbar am Bügelrohr befestigt und der
Skiliftbügel kann ohne Einschränkungen verwendet wer-
den.
[0010] Die Sicherheit der Befestigung wird dabei ins-
besondere nicht durch Abnutzungs- oder Ermüdungser-
scheinungen des Skiliftbügels gemindert. Und falls durch
Ermüdung oder Beschädigung des Schrumpfschlauchs
dieser entfernt werden muss oder ein Entfernen des Wer-
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beträgers aus sonstigen Gründen erwünscht ist, kann
die Konstruktion aus Werbeträger und Schrumpf-
schlauch einfach durch Aufschneiden des Schrumpf-
schlauchs entfernt werden, ohne dass eine Demontage
des Skiliftbügels vom Skilift notwendig ist. Dies kann ins-
besondere mit einer Hakenklinge in einem Schritt erfol-
gen und ist deshalb innerhalb weniger Sekunden mög-
lich. Somit kann im Rahmen eines kurzen Anhaltens des
Lifts während des Betriebs die Demontage erfolgen.
[0011] Bevorzugt kann der Schrumpfschlauch kom-
plett durchsichtig ausgeführt sein, damit bei einem Wer-
beträger in Form einer bedruckten Folie die vollständige
Fläche für Werbung nutzbar ist. Der Schrumpfschlauch
kann wahlweise matt oder glänzend ausgeführt sein. Be-
vorzugt kann der Schrumpfschlauch ein wenig, beispiels-
weise 40 mm, vorzugsweise 20 mm länger als der Wer-
beträger sein, damit der Schrumpfschlauch am oberen
und unteren Ende einen Überstand gegenüber dem Wer-
beträger hat, beispielsweise 20 oder 10 mm, und so der
Werbeträger besser gegen Witterungseinflüsse ge-
schützt ist.
[0012] Der Werbeträger kann bevorzugt eine bedruck-
te rechteckige Folie sein, deren eine Kante eine Länge
ungefähr gleich dem Bügelrohrumfang hat, so dass das
Bügelrohr von der Folie genau einmal ummantelt wird.
Die Länge der anderen Kante kann anhand der Bügel-
rohrlänge und anhand der Größe des erwünschten Wer-
bebereichs gewählt werden. Es können andere Werbe-
träger eingesetzt werden, sofern sie nur von ihrer Form
her zwischen Schrumpfschlauch und Bügelrohr passen.
[0013] Des Weiteren ist jede Form des Skiliftbügels
möglich, sofern der Skiliftbügel über einen röhrenähnli-
chen Teilkörper verfügt, auf den ein Schrumpfschlauch
aufbringbar ist. Dementsprechend umfasst der erfin-
dungsgemäße Skiliftbügel mit Werbeträger sämtliche
bekannten Skiliftbügelarten mit Bügelrohr, insbesondere
Teller- und Bügellifte, sowie Lifte mit Lang- und Kurzbü-
gel, und insbesondere kann der erfindungsgemäße Ski-
liftbügel mit Werbeträger mittels sämtlichen bekannten
Methoden am Skilift befestigt werden. Selbst das Bügel-
rohr muss nicht exakt zylinderförmig sein, es muss einzig
ein Schrumpfschlauch darauf aufgezogen werden kön-
nen.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0014] Die beigefügten Zeichnungen zeigen in rein
schematischer Weise in

Figur 1 eine Darstellung der Bauteile eines Ausfüh-
rungsbeispiels des erfindungsgemäßen Ski-
liftbügels vor der Montage mit den entspre-
chenden Montagerichtungen;

Figur 2 eine Darstellung des Skiliftbügels mit Werbe-
träger und Schrumpfschlauch vor Aufbrin-
gung des Schrumpfschlauchs;

Figur 3 eine Darstellung des Ausführungsbeispiels
des Skiliftbügels mit Werbeträger und

Schrumpfschlauch bevor der Schrumpf-
schlauch erwärmt wird; und in

Figur 4 eine Darstellung des Ausführungsbeispiels
des Skiliftbügels mit montiertem Werbeträger
und Andeutung des Ansatzpunktes für eine
Hakenklinge.

AUFÜHRUNGSBEISPIEL

[0015] Weitere Vorteile, Kennzeichen und Merkmale
der vorliegenden Erfindung werden bei der nachfolgen-
den detaillierten Beschreibung eines Ausführungsbei-
spiels deutlich.
[0016] In der Fig. 1 ist ein T-Bügel 1 eines Skiliftbügels
im von Pufferkopf und/oder Richtpuffer (beide nicht dar-
gestellt, siehe Figuren in der Patentschrift CH 694 189
A5) abgeschraubten Zustand zu sehen. Der T-Bügel 1
besteht aus einem Querteil 4 und einem Bügelrohr 5. Der
Werbeträger 2 in Form einer bedruckten rechteckigen
Folie hat eine Kantenlänge ungefähr gleich dem Umfang
des Bügelrohrs 5, während die andere Kantenlänge der
Länge des Bügelrohrs 5, die als Werbefläche dienen soll,
entspricht, im gezeigten Beispiel etwa die Hälfte. Wie
anhand der Pfeile in Fig. 1 und anhand von Fig. 2 ersicht-
lich, wird der Werbeträger 2 um das Bügelrohr 5 herum-
gelegt, so dass er das Rohr einmal ummantelt. Bei Bedarf
wird der Werbeträger 2 eventuell provisorisch mit durch-
sichtigem Klebeband befestigt (nicht dargestellt) und an-
schließend wird der Schrumpfschlauch 3 von oben her
über Bügelrohr 5 und Folie geschoben. Wie in Fig. 3 sicht-
bar, überdeckt der Schrumpfschlauch 3 den gesamten
Werbeträger 2 und weist einen beidseitigen axialen
Überstand auf. Der Durchmesser ist größer als der des
Bügelrohrs 5. Durch anschließendes Erwärmen des
Schrumpfschlauchs 3 mit einem Haartrockner oder einer
anderen geeigneten Wärmequelle verringert sich der
Durchmesser des Schrumpfschlauchs 3 soweit, dass er
sich ohne Zwischenraum an Werbeträger 2 und Bügel-
rohr 5 anschmiegt und so eine sichere Befestigung er-
reicht wird, wie in Fig. 4 dargestellt.
[0017] Bei der Demontage wird eine Hakenklinge am
oberen Ende des Schrumpfschlauchs 3 beispielsweise
am Punkt 6 angesetzt und der Schrumpfschlauch 3 wird
durch Herunterziehen der Hakenklinge aufgeschnitten.
Anschließend können der aufgeschnittene Schrumpf-
schlauch 3 und der Werbeträger 2 leicht vom Skiliftbügel
abgenommen werden.
[0018] Wie aus der Beschreibung ersichtlich, ist ledig-
lich das Vorhandensein des Bügelrohrs 5 eine notwen-
dige Eigenschaft, dementsprechend ist das Vorhanden-
sein des Querteils 4 nicht zwingend und stattdessen
könnten auch andere Bügelarten verwendet werden, ins-
besondere Tellerbügel. Die Befestigung des Skiliftbügels
am Skilift ist, wie aus ihrem Fehlen in den Zeichnungen
offensichtlich, ohne Bedeutung für die Erfindung, wes-
halb jegliche Befestigungsmethode anwendbar ist. Das
Bügelrohr 5 selbst kann gebogen sein und jede Form
aufweisen, auch wenn Bügelrohre von Skiliftbügeln
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meist gerade sind und dies das Aufziehen und Aufschnei-
den zur Demontage des Schrumpfschlauchs 3 erleich-
tert. Ferner können die Bügelrohre auch aus Stäben aus
Vollmaterial gebildet sein, so dass auch dies durch den
Begriff des Bügelrohrs abgedeckt ist.
[0019] Außerdem ist ein Aufziehen des Schrumpf-
schlauchs alternativ zu der oben dargestellten Variante
mit einem Überziehen über das am Skilift befestigte Ende
auch von unten her möglich, also über das gegenüber-
liegende Ende. Dies gilt insbesondere dann, wenn das
Querteil 4 des Bügels durch einen Spannstift oder eine
Verschraubung oder auf eine andere leicht zu lösende
Art am Bügelrohr 5 befestigt ist. In diesem Fall ist eine
Befestigung eines Werbeträgers auch möglich, wenn der
Skiliftbügel am Skilift befestigt ist.
[0020] Darüber hinaus ist für den Fachmann klar ver-
ständlich, dass die vorliegende Erfindung nicht auf das
beschriebene Ausführungsbeispiel beschränkt ist, son-
dern dass vielmehr Abwandlungen in der Weise möglich
sind, dass einzelne Merkmale nicht verwirklicht werden,
oder andersartige Kombinationen von beschriebenen
Merkmalen eingesetzt werden, solange der Schutzbe-
reich der beigefügten Ansprüche nicht verlassen wird.
Insbesondere werden mit der vorliegenden Beschrei-
bung alle möglichen Kombinationen der vorgestellten
einzelnen Merkmale offenbart.

Patentansprüche

1. Skiliftbügel mit einem Bügelrohr (5) und einem an
dem Bügelrohr (5) angebrachten Werbeträger (2),
dadurch gekennzeichnet, dass
der Skiliftbügel einen Schrumpfschlauch (3) um-
fasst, der über dem Werbeträger (2) aufgeschrumpft
ist und den Werbeträger (2) sicher am Bügelrohr (5)
befestigt.

2. Skiliftbügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schrumpfschlauch (3) durchsichtig und/oder
wahlweise matt oder glänzend ist und/oder dass die
Länge des Schrumpfschlauchs (3) so gewählt ist,
dass es in axialer Richtung des Bügelrohrs (5) einen
ein- oder zweiseitigen Überstand gegenüber dem
Werbeträger (2) gibt.

3. Skiliftbügel nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Überstand jeweils bis zu 20 mm, insbesondere
bis zu 10 mm beträgt.

4. Skiliftbügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Werbeträger (2) eine bedruckte rechteckige Fo-
lie ist, die vorzugsweise zusätzlich mit durchsichti-
gem Klebeband am Bügelrohr (5) befestigt ist und
vorzugsweise so geschnitten ist, dass Länge oder

Breite nahezu gleich dem Umfang des Bügelrohrs
(5) ist, so dass bei axialer Ausrichtung der entspre-
chenden Kante die Folie die Oberfläche des Bügel-
rohrs (5) genau einmal ummantelt.

5. Skiliftbügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
Material und Position des Schrumpfschlauchs (3) es
erlauben, den Schrumpfschlauch (3) durch eine
Schnittbewegung mit einer Hakenklinge aufzu-
schneiden.

6. Verfahren zur Befestigung eines Werbeträgers (2)
am Bügelrohr (5) eines Skiliftbügels, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
der Werbeträger (2) auf dem Bügelrohr (5) proviso-
risch befestigt oder aufgelegt wird, dass anschlie-
ßend ein Schrumpfschlauch (3) über Werbeträger
(2) und Bügelrohr (5) gezogen wird und dass an-
schließend durch eine geeignete Wärmequelle der
Schrumpfschlauch (3) so lange erhitzt wird, dass er
an Werbeträger (2) und Bügelrohr (5) anliegt und
den Werbeträger (2) am Bügelrohr (5) befestigt, vor-
zugsweise vollständig und faltenfrei.

7. Verfahren nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Werbeträger (2) vor dem Aufziehen des
Schrumpfschlauchs (3) zusätzlich mit durchsichti-
gem Klebeband am Bügelrohr (5) befestigt wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schrumpfschlauch (3) so weit über Werbeträger
(2) und Bügelrohr (5) gezogen wird, dass es in axialer
Richtung des Bügelrohrs (5) einen ein- oder zwei-
seitigen Überstand gegenüber dem Werbeträger (2)
gibt.

9. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Überstand jeweils bis zu 20 mm, insbesondere
bis zu 10 mm beträgt.

10. Verfahren zur Entfernung eines Werbeträgers (2)
von einem Skiliftbügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
beim Skiliftbügel im betriebsbereiten Zustand eine
Hakenklinge an einemEnde (6) des Schrumpf-
schlauchs (3) angesetzt wird, dass anschließend die
Hakenklinge über die ganze Länge des Schrumpf-
schlauchs (3) gezogen und so der Schrumpf-
schlauch (3) aufgeschnitten wird und dass anschlie-
ßend der Schrumpfschlauch (3) und der Werbeträ-
ger (2) entfernt werden.
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